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L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R ,

Wenn wir auf das vergangene Jahr zurückblicken, dann  
sehen wir nicht nur Bauprojekte, Zahlen und Plä-
ne – wir sehen Menschen, Zusammenarbeit, He-

rausforderungen und gemeinsame Erfolge. 2025 war für 
uns als mittelständisches Salzburger Bauunternehmen 
ein Jahr voller Dynamik. Die Baubranche steht im Span-
nungsfeld zwischen steigenden Anforderungen, wirt-
schaftlichen Veränderungen und einem stetig wachsenden  
Anspruch an Nachhaltigkeit und Qualität. Gerade in diesem  
Umfeld ist es uns gelungen, Stabilität zu zeigen, Chancen zu nutzen 
und das Vertrauen unserer Kundinnen und Kunden einmal mehr zu  
bestätigen. 

 
Ob im Hochbau mit komplexen Projekten oder im Trocken-
bau mit flexiblen, individuellen Lösungen – wir haben be-
wiesen, dass wir nicht nur bauen, sondern gestalten. Un-
ser Ziel war und ist es, Bauwerke zu schaffen, die Bestand 
haben, und dabei die Bedürfnisse unserer Auftraggeber 
mit handwerklicher Präzision, Erfahrung und Innovations-

geist zu erfüllen. Dies wäre jedoch ohne den Einsatz und 
das Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nicht möglich. Sie sind das Fundament unseres Unter-
nehmens und haben mit Teamgeist, Fachwissen und Aus-
dauer entscheidend dazu beigetragen, dass wir auch 2025  
erfolgreich gestalten konnten.

Der Jahresrückblick soll Ihnen einen Einblick geben: in 
große Projekte, die Meilensteine gesetzt haben, eben-
so wie in kleine Momente, die zeigen, wofür wir stehen 
– Verlässlichkeit, Qualität und Stabilität. Er ist ein Dank 
an alle, die uns auf unserem Weg begleiten – unsere Be-
legschaft, unsere Geschäftspartnerinnen und Geschäfts-
partner, und nicht zuletzt unsere Kundinnen und Kunden. 
Gemeinsam haben wir viel erreicht, und mit derselben Ent-
schlossenheit und Zuversicht blicken wir nun nach vorne:  
bereit für neue Herausforderungen, neue Ideen und neue  
Bauwerke, die Salzburg und darüber hinaus prägen werden.



L I E B E  M I TA R B E I T E R I N N E N  U N D  M I TA R B E I T E R

Gerade in einer Phase, in der Märkte vorsichtig reagieren und 
Veränderungen spürbar werden, zeigt sich, worauf es wirklich 
ankommt: auf die Menschen, die tagtäglich anpacken, Verant-

wortung übernehmen und mit Leidenschaft für Qualität und Verläss-
lichkeit einstehen. Unser großes Glück ist es, ein Team zu haben, das 
genau diese Eigenschaften verkörpert – von unseren Lehrlingen,  
Fach- und Vorarbeiter bis hin zu unseren erfahrensten Baupolie-
ren und Angestellten. 

Erfreulicherweise sehen wir nun auch positive Perspektiven: 
Viele Kundinnen und Kunden investieren wieder verstärkt in 
neue Projekte, und es gibt Anzeichen für einen wirtschaftlichen 
Aufschwung. Dies erfüllt uns nicht nur mit Zuversicht, sondern 
auch mit Stolz, dass wir als Hartl Bau bereitstehen, um diese 
Chancen gemeinsam mit unseren Partnerinnen und Partnern zu 
nutzen.

Unser Dank gilt an dieser Stelle ausdrücklich allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die das Herz unseres Unternehmens 
ausmachen. Mit eurer Tatkraft, eurem Wissen und eurer Begeis-
terung erreichen wir Ziele, die weit über Zahlen hinausgehen – 
wir gestalten Räume, verwirklichen Ideen und schaffen Werte für 
Generationen.

Mit einer großen Portion Optimismus und voller Vertrauen in unser 
starkes Team blicken wir auf das kommende Jahr. Wir freuen uns  
darauf, gemeinsam diese spannende Zeit zu gestalten und die  
Zukunft der Hartl Bau GmbH erfolgreich weiterzubauen.

Erfreulicherweise haben wir mit einer guten Auslastung in das 
Jahr 2024 starten können. Es gelang uns laufend Aufträge zu 
lukrieren und somit Vollbeschäftigung zu erzielen. Wir haben 
unseren Mannschaftsstand auch durch relativ wenig Fluktuation 
halten können, sind aber laufend auf der Suche nach Verstär-
kung und vor allem bei Lehrlingen.

Wir wünschen euch, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
Kundinnen und Kunden sowie unseren Geschäftspartnerinnen 
und -partnern, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, erhol-
same Stunden im Kreise eurer Familien und einen erfolgreichen,  
gesunden Start ins neue Jahr 2026

Das Jahr 2025 hat uns allen gezeigt, wie bewegend und heraus-
fordernd die Zeiten im Baugewerbe sein können. Wirtschaftliche 
und politische Unsicherheiten haben viele Entscheidungen er-
schwert, doch gleichzeitig ist es uns gemeinsam gelungen, diese 
Situation mit Mut, Zusammenhalt und Leistungsbereitschaft zu 
meistern.
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/  G r a n d  H o t e l  B a d  I s c h l

/  B r a n d b o x x 

/  F i s c h e r w i r t 

/  Fa t  M o n k

/  P a l f i n g e r

/  Fe u e r w e h r  A n t h e r i n g

/  E u ro p a p a r k

/  A t t e n s a m

/  S a l z b u rg  A G  U m s p a n n w e r k  F l a c h g a u

/  K i n d e rg a r t e n  L e n g f e l d e n

/  E m c o  P r i v a t k l i n i k

/  A rg e  E u ro p a r k  I I I 

/  R K G  M o n d s e e

/  C o p a  D a t a

/  Ts c h a n n  Ta t r a  We r k s t a t t

/  I n t e r s p a r  H a l l e i n

/  W ü s t e n ro t s t r a ß e

/  Wo h n h a u s  A t t e r s e e

/  G e s c h ä f t s l o k a l  U m b a u  A l t s t a d t

/  R e w a l  We i t w ö r t h

/  F l u g h a f e n  S a l z b u rg  S t re u m i t t e l l a g e r

/  Fr i e d h o f  G n i g l 

/  Fr i e d h o f  A i g e n
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/  S a p o t e c

/ S e m s y s c o  N o rd r a u m

/  Wo h n h a u s  Ta x h a m 

/  Te e k a n n e

/  P f a r rö k o n o m i e  A i n r i n g

/  B u s i n e s s c e n t e r  G rö d i g

/  R e i h e n h a u s u m b a u  E l i s a b e t h  Vo r s t a d t

/  B a u a k a d e m i e

/  Wo h n h a u s  M o r z g

/  H T L  I t z l i n g  P r i n t l a b o r

/  Wo h n u n g s u m b a u  A i g e n 

/  P h i l h a r m o n i e  S a l z b u rg

/  Fe s t s p i e l z e n t r u m  S a l z b u rg

/  B i l l a  P l u s 
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Ein besonderer Dank gilt unserem Lehrlingsbeauftragten Herrn 
Bmstr. Ing. Standl sowie Frau Mag. Giritsch von der Wirtschafts-
kammer für die hervorragende Organisation unseres alljährli-
chen Lehrlingstages. Dieses Zusammentreffen stellt jedes Jahr 
einen besonderen Höhepunkt dar, bei dem unsere Lehrlinge mit 
großem Engagement und spürbarer Freude teilnehmen. Dass na-
hezu alle Lehrlinge wieder vertreten waren, erfüllt uns mit Stolz 
und lässt uns mit großer Zuversicht in die Zukunft blicken.

Der Lehrlingstag bietet unseren Nachwuchskräften nicht 
nur die Gelegenheit, ihre Wünsche und Anregungen einzu-
bringen, sondern er schafft auch Raum für Begegnung, Aus-
tausch und Gemeinschaft. Ganz im Sinne unseres Mottos „Auch 
Spaß muss sein“ fand der Nachmittag seinen feierlichen Aus-
klang im traditionsgewordenen Cart-Rennen – ein Symbol  
für Dynamik, Teamgeist und Zusammenhalt.

Wir betrachten diesen jährlich stattfindenden Lehrlings-
tag als eine wesentliche Investition in die Zukunft unseres  
Unternehmens. Gerade bei unseren Lehrlingen legen wir größ-
ten Wert auf ein positives Betriebsklima, denn sie tragen als 
gut ausgebildete Fachkräfte die Verantwortung, die Erfolgsge-
schichte der Hartl Bau GmbH in den kommenden Jahren fortzu-
schreiben.

L E H R L I N G S TA G
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Wir sind immer auf der Suche nach tatkräftiger Verstärkung für unsere  
Mannschaft. Besonders freut es uns, dass sich junge Menschen für eine  
Ausbildung bei uns entschieden haben. Mit zwei neuen Lehrlingen im Hochbau und 
einem im Trockenbau dürfen wir engagierten Nachwuchs in unserem Team will-
kommen heißen – ein wichtiger Schritt in Richtung Zukunft.

Doch wir wollen uns damit nicht zufriedengeben. Unser Erfolg hängt maßgeb-
lich von motivierten jungen Menschen ab, die wir ausbilden und auf ihrem Weg  
begleiten dürfen. Deshalb brauchen wir auch eure Unterstützung: Sprecht in  
eurem Umfeld über die Chancen einer Lehre bei Hartl Bau, macht junge Menschen 
neugierig und gebt uns mögliche Lehrlingsanwärterinnen und -anwärter bekannt.

Jeder neue Lehrling ist nicht nur eine wertvolle Verstärkung für unsere  
Baustellenteams, sondern auch ein Baustein für die langfristige Sicherung  
unserer gemeinsamen Zukunft. Helfen wir gemeinsam dabei, diese Zukunft zu ge-
stalten – mit Leidenschaft, Zusammenhalt und dem Glauben an die Stärke unseres 
Teams!

N E U A U F N A H M E  L E H R L I N G E

GÜRTLER Marvin 		  01.08.2025
KASTINGER Alessandro 	 01.09.2025

STOFF David		  01.10.2025
HOCHBAU TROCKENBAU

Marvin Alessandro David

Wir haben begonnen verstärkt Social Media zu 
nutzten, um auf unsere Lehrberufe  
aufmerksam zu machen und junge Menschen 
für eine Ausbildung bei Hartl Bau zu  
begeistern. Diese moderne Form der  
Ansprache ergänzt unsere bewährten  
Maßnahmen, mit denen wir seit Jahren  
erfolgreich neue Talente gewinnen.

Auch künftig werden wir unsere Lehrlings-
werbung konsequent fortsetzen – über  
renommierte Karriereportale im Internet, 
unsere Unternehmenshomepage, informative  
Lehrlingsbroschüren sowie durch die  
wichtigste Empfehlung überhaupt: die  
persönliche Weiterempfehlung durch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Darüber  
hinaus bleiben auch unsere auffälligen  
Aufhänger und Aufkleber auf Firmenbussen 
und Bauplanen ein wirkungsvolles  
Aushängeschild für unser Unternehmen.

Mit diesem vielseitigen Mix an Kommunika-
tionskanälen zeigen wir Präsenz, wecken  
Interesse und stärken unser Image als  
attraktiver Arbeitgeber – mit dem Ziel, die 
besten Nachwuchskräfte für unsere Zukunft 
zu gewinnen.
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Auch in diesem Jahr durften wir wieder einigen unserer engagierten Lehrlinge zu 
außergewöhnlichen Erfolgen in der Berufsschule gratulieren und ihnen als An-
erkennung Lehrlingsprämien überreichen. Diese Auszeichnungen sind nicht nur 
ein Beweis für den Fleiß und das Können unserer jungen Talente, sondern auch 
ein sichtbares Zeichen für die hohe Qualität unserer Ausbildung.

Denn wir sind überzeugt: Eine fundierte und praxisnahe Ausbildung bildet 
das Fundament für eine erfolgreiche berufliche Zukunft – sowohl für unsere 
Lehrlinge als auch für die Hartl Bau GmbH insgesamt.

H O C H B A U

ASKHABOV Taus LehrabschlussprüfungLehrabschlussprüfung
Hochbau

TEKE Hamza LehrabschlussprüfungLehrabschlussprüfung
Hochbau

DIZDAREVIC Almir Sudo Lehrabschlussprüfung  (mit gutem Erfolg)Lehrabschlussprüfung  (mit gutem Erfolg)
Betonbau

BUCHBERGER Maximilian 3. Klasse (mit gutem Erfolg)3. Klasse (mit gutem Erfolg)
Betonbau

AICHRIEDLER Lukas 1. Klasse (mit gutem Erfolg)1. Klasse (mit gutem Erfolg)
Hochbau

HamzaTaus

MaximilianAlmir Sudo

Lukas
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J U B I L A R E  2 0 2 5

Dienstjubiläum 10 Jahre Dienstjubiläum 20 Jahre Dienstjubiläum 25 Jahre Dienstjubiläum 30 Jahre

MESIC Mirsad
DJEDOVIC Esed
DJEDOVIC Fuad

KREIL Franz SULEJMANOVIC Mirsad
SPIELER Miklos

JOVIC Mirko

Es ist ein besonders schönes Zei-
chen für ein gutes Betriebsklima, für  
Beständigkeit und für großes 
Durchhaltevermögen, dass wir im  
Rahmen unserer traditionellen  
Weihnachtsfeier jedes Jahr Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter für ihre  
langjährige Betriebszugehörigkeit  
ehren dürfen. Diese Treue erfüllt uns 
mit Dankbarkeit und Stolz, denn sie 
zeigt, wie stark die Verbundenheit zu 
unserem Unternehmen ist.

Wir danken herzlich für die vielen  
gemeinsamen Jahre, für das  
Vertrauen und die wertvolle Arbeit, die 
ihr investiert habt – und wir freuen uns 
auf euren weiterhin so engagierten  
Einsatz für unseren Betrieb.

Mitarbeiterehrungen 2024

M I TA R B E I T E R J U B I L A R E
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Entgegen den allseits bekannten Personalengpässen und Schwierigkeiten bei der  
Personalrekrutierung konnten wir heuer doch einige neue Mitarbeiter für uns gewinnen.  
Willkommen im Hartl-Team, wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit.

N E U E  M I TA R B E I T E R  A U F  U N S E R E N  B A U S T E L L E N

H O C H B A U

T R O C K E N B A U

TR
OC

KE
NB

AU
HO

CH
BA

U

TRANCULOV Rafael	 	 13.05.2024 Facharbeiter Maurer

GipserMEHMEDOVIC Said	 	 22.11.2025

Wir wollen alle Neuzugänge in unserem Familienbetrieb Wir wollen alle Neuzugänge in unserem Familienbetrieb 
bestens integrieren und kollegial zusammenarbeiten. bestens integrieren und kollegial zusammenarbeiten. 

RAFAEL

SAID

P E N S I O N I E R U N G E N

Strasser Gerhard

Pöllinger Franz

Schauer Robert

ROBERT

GERHARD

FRANZ
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Gleichzeitig verabschieden wir uns mit 
einem weinenden Auge von unserem  
geschätzten  Kollegen Herrn Bmstr. DI 
(FH) Mag. Patrick Libiseller-Egger.  
 
Lieber Patrick, wir danken dir für  
deinen Einsatz, deine Kollegialität und 
dein Engagement in den vergangenen 
Jahren. Für deine neue Aufgabe beim 
Magistrat Salzburg wünschen wir dir  
alles erdenklich Gute und viel Erfolg.  
 
Du wirst bei uns in bester Erinnerung 
bleiben.

Auch werden wir im Frühjahr 2026 wieder Ersthelfer,  
Kranfahrer, Staplerfahrer ausbilden und wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen.

W E I T E R B I L D U N G E N

Es freut uns ganz besonders, 
dass wir Ende April mit Herrn 
Florian Plattner einen neuen  
Kollegen für unser Techniker-
team im Hochbau begrüßen  
dürfen. Florian hat den Schritt 
von der Baustelle ins Büro  
gewagt und bringt dadurch  
wertvolle Erfahrung und  
Praxiswissen mit.
  
Lieber Florian, wir heißen dich 
herzlich willkommen und freu-
en uns sehr, dass du nun Teil  
unseres Büroteams bist.  
Gemeinsam werden wir viele 
spannende Projekte erfolgreich 
verwirklichen.

P E R S O N A L Ä N D E R U N G E N
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Unsere traditionelle Grillfeier, die bereits zu einem Fixpunkt in unserem Jahreskalender geworden 
ist, fand heuer etwas früher – am 5. Juni – am Bauhof in der Siezenheimer Straße statt. Dieses Zu-
sammensein bot einmal mehr die Gelegenheit, das Miteinander innerhalb unseres Unternehmens zu 
pflegen und den Teamgeist über den Arbeitsalltag hinaus zu stärken.

Ein besonderes Highlight war die kulinarische Unterstützung durch einen externen Hendlgriller, 
der unsere gesamte Belegschaft verwöhnte und für viele zufriedene Gesichter sorgte. Bei wunder-
schönem Wetter und in heiterer Stimmung nutzten zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 
Gelegenheit für angeregte Gespräche und einen wertvollen Austausch in ungezwungener Atmo-
sphäre.

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren fleißigen Helferinnen und Helfern sowie dem engagierten 
Bauhofteam, die mit ihrer hervorragenden Orgnisation erneut gezeigt haben, dass ein gelungenes 
Fest nur durch starken Zusammenhalt möglich ist.

B E T R I E B S V E R S A M M L U N G  &  G R I L L F E I E R

Im Rahmen der Feierlichkeiten fand zudem eine Betriebsversammlung statt,  bei der unsere Be-
legschaft von der Gewerkschaft umfassend über aktuelle Entwicklungen informiert wurde. Somit 
verband sich ein geselliges Beisammensein mit wichtigen Informationen – ein gelungener Beweis 
dafür, dass Gemeinschaft und Professionalität bei Hartl  Bau Hand in Hand gehen.
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In diesem Jahr durften wir wieder einige Geburtstagsjubiläen  
feiern. 

Mit großer Freude gratulierten wir unserem geschätzten  
Trockenbautechniker Herrn Rupert Weiss zu seinem 30.  
Geburtstag sowie unserem langjährigen Bauleiter Herrn Richard  
Rösslhuber zu seinem 40. Geburtstag.

Solche Jubiläen sind mehr als nur ein Datum im Kalender – sie 
sind Meilensteine eines gemeinsamen Weges, der von Einsatz,  
Beständigkeit und gegenseitigem Vertrauen getragen wird. Unsere 
langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter füllen die Hartl Bau 
GmbH mit Leben: Sie stehen für Kontinuität, für Erfahrung und für jenen  
unermüdlichen Einsatz, der unseren Erfolg Tag für Tag möglich 
macht.

Lieber Rupert, lieber Richard, wir danken euch von Herzen für 
euren Beitrag, euer Engagement und eure Treue. Mögen euch  
Gesundheit, Freude und Erfolg auch in Zukunft begleiten – und 
mögen noch viele weitere gemeinsame Jahre folgen in denen wir 
zusammen bauen und gestalten.

G E B U R T S TA G S J U B I L Ä E N  B Ü R O M A N N S C H A F T

30 Jahre
WEISS Rupert 

40 Jahre 
RÖSSLHUBER Richard
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Der notwendige Austausch unserer Fahrzeuge mit Pla-
nenaufbauten wurde erfolgreich abgeschlossen. Dabei er-
folgte ein Wechsel auf geschlossene Kastenwagen, um vor 
allem in Bezug auf die Ladesicherung die erforderlichen 
Sicherheits- und Qualitätsstandards erfüllen zu können. 
Geschlossene Kastenwagen bieten den Vorteil, dass die La-
dung gesichert und vor äußeren Einflüssen geschützt wer-
den kann. Dadurch gewährleisten wir einen sicheren und 
regelkonformen Transport unserer Güter und tragen zur 
Unfallvermeidung sowie zum Schutz unserer Mitarbeiter 
und anderer Verkehrsteilnehmer bei.

Im Laufe dieses Jahres wurden eine Vibrationswalze vom 
Typ RTLx-SC3 sowie eine Vibrationsplatte DPU6555He in 
unseren Maschinenpark aufgenommen. Die Vibrationswal-
ze RTLx-SC3 (Foto)  zeichnet sich durch ihre hervorragende 
Manövrierfähigkeit, die Möglichkeit zur flexiblen Trommel-
breitenanpassung sowie eine hohe Verdichtungsleistung 
aus, was sie ideal für den Einsatz auf verschiedenen Bau-
stellen macht. Die Vibrationsplatte DPU6555He ergänzt 
unser Portfolio durch ihre Effektivität bei der Bodenver-
dichtung auf kleineren Flächen und schwer zugänglichen 
Bereichen. Diese modernen Geräte steigern die Effizienz 
und Qualität unserer Bauprojekte deutlich.



18

•	 Weitere Investitionen in digitale Vermessungstechniken, 
insbesondere in Totalstationen und Lasertechnik, sind uns ein 
besonderes Anliegen. Diese Technologien ermöglichen eine 
präzise, effiziente und zeitsparende Erfassung von Lage- und 
Höhenpunkten auf Baustellen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf der gezielten Schulung und Weiterbildung unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, um deren Umgang mit diesen 
fortschrittlichen Messinstrumenten zu verbessern. 

Durch den konsequenten Einsatz digitaler Vermessungssyste-
me verbessern wir die Genauigkeit unserer Bauprojekte und 
steigern gleichzeitig die Produktivität vor Ort. Somit leisten 
wir einen wesentlichen Beitrag zur Qualitätssicherung und zur 
modernen, technologiebasierten Bauführung.

•	 Unser PKW-Fuhrpark wird sukzessive auf elektrische 
Fahrzeuge umgestellt, um unseren CO²-Ausstoß zu reduzieren 
und somit einen aktiven ökologischen Beitrag zu leisten. Im 
laufenden Jahr konnten weitere Elektrofahrzeuge für unsere 
Bauleiter in den Dienst gestellt werden. 

Der Umstieg auf Elektrofahrzeuge ermöglicht nicht nur die 
Verringerung der direkten Emissionen im Fuhrpark, sondern 
trägt auch zur Erfüllung gesetzlicher Umweltvorgaben bei und 
verbessert das Nachhaltigkeitsprofil unseres Unternehmens. 

Diese Maßnahmen unterstreichen unser langfristiges Be-
kenntnis zu umweltfreundlicher Mobilität und nachhaltiger 
Unternehmensführung.

18
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Digitalisierung als Erfolgsfaktor

Ein Großteil unserer technischen und kaufmännischen 
Prozesse wurde erfolgreich auf eine vollständige Digi-
talisierung umgestellt. So erfolgen der Rechnungsein-
gang, die Rechnungsstellung, die Rechnungsprüfung so-
wie das Controlling nun ausschließlich digital, was zu 
einer erheblichen Effizienzsteigerung und Kostenreduk-
tion beiträgt. Die digitale Datenverfügbarkeit ermöglicht 
eine schnellere und fundiertere Entscheidungsfindung.  
 
Darüber hinaus wurden unsere Kommunikationsprozesse 
durch die Umstellung auf Microsoft Teams optimiert, was 
die Zusammenarbeit und Reaktionsfähigkeit innerhalb des 
Unternehmens deutlich verbessert. Diese Digitalisierungs-
schritte erhöhen die Transparenz und Nachvollziehbar-
keit unserer Arbeitsabläufe, reduzieren Fehlerquellen und 
stärken somit nachhaltig unsere Wettbewerbsfähigkeit.  
 
Weitere Digitalisierungsschritte sind geplant, um die  
Prozesse weiter zu optimieren und die digitale Transforma-
tion konsequent voranzutreiben.
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Modernisierung des Bauhofs

Im Rahmen der kontinuierlichen Weiterentwicklung  
unseres Servicecenters Bauhof konnten weite-
re gezielte Investitionen erfolgreich umgesetzt wer-
den. Dabei lag ein Schwerpunkt auf der umfassen-
den Neugestaltung des Containerlagers, welche die 
Lagerkapazitäten optimiert und die Arbeitsabläufe  
verbessert. 

Des Weiteren wurden für die Bauhofleitung, Herrn  
Sulejmanovic und Herrn Suttheimer, neue, moderne  
Büroräumlichkeiten eingerichtet. Diese Maßnahmen die-
nen dazu, den wachsenden Anforderungen gerecht zu wer-
den und eine verbesserte Arbeitsumgebung zu schaffen, 
die den Bedürfnissen unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter entspricht. 

Damit unterstreichen wir unser Engagement für eine  
effiziente Infrastruktur, die professionelle Betreuung un-
serer Baustellen und die Förderung eines produktiven  
Arbeitsklimas.
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Sportlicher Einsatz und Teamgeist

Unsere sportlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten ihr 
Können eindrucksvoll sowohl beim Salzburger Businesslauf als 
auch beim Salzburg Marathon unter Beweis stellen. Mit ihren  
herausragenden Leistungen haben sie nicht nur ihr persönliches  
Engagement gezeigt, sondern auch unser Unternehmen auf  
vorbildliche Weise repräsentiert. 

Ihr Einsatz bei diesen Veranstaltungen stärkt den Teamgeist 
und fördert ein positives Betriebsklima, was für unsere Unter-
nehmenskultur von großer Bedeutung ist. Wir danken allen  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern herzlich für ihren Einsatz und ihr  
Engagement, das weit über den sportlichen Erfolg hinausgeht.
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Ein besonderes Highlight in diesem Jahr war für uns die 
Möglichkeit, den Leichtathletikverein LTS Salzburg als 
Sponsor zu unterstützen. Leistung, Ausdauer und Team-
geist sind Werte, die im Sport ebenso zählen wie in der Bau-
wirtschaft – und genau diese Verbindung hat uns motiviert, 
dieses Engagement einzugehen.

Der LTS Salzburg fördert mit großem Einsatz junge Talente 
und bietet Sportlerinnen und Sportlern die Chance, ihre Lei-
denschaft auf hohem Niveau auszuüben. Für uns ist es ein 
Anliegen, diese wertvolle Arbeit zu unterstützen und damit 
einen Beitrag zur Förderung von Nachwuchs und Bewegung 
in unserer Region zu leisten.

Mit unserem Sponsoring wollen wir nicht nur  
finanzielle Unterstützung bieten, sondern auch ein Zeichen 
setzen: für regionale Verantwortung, für Gemeinschaft 
und für die Förderung von Menschen, die mit Einsatzbe-
reitschaft und Disziplin ihre Ziele verfolgen. Es macht uns 
stolz, Teil dieser Entwicklung zu sein und den Verein auf sei-
nem Weg begleiten zu dürfen.

Wir freuen uns darauf, die sportlichen Erfolge des LTS Salz-
burg weiterhin mitzuerleben – und sehen es als Bestätigung, 
dass Partnerschaften wie diese über das eigentliche Kern-
geschäft hinaus wichtig und wertvoll sind.

LTS SALZBURG 
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Auch in diesem Jahr war es uns ein besonderes Anliegen, soziales Engagement zu zeigen und dort zu helfen, wo Unterstützung dringend 
gebraucht wird. Daher haben wir die Salzburger Kinderkrebshilfe mit einer Spende bedacht. Die wertvolle Arbeit dieser Organisation – 
die betroffene Kinder und ihre Familien in schwierigen Zeiten begleitet – verdient größten Respekt. Als Familienunternehmen ist es uns 
ein Herzensanliegen, einen Beitrag zu leisten und ein Stück Hoffnung zu schenken.

KINDERKREBSHILFE SALZBURG 



Bereits im Herbst letzten Jahres erhielten wir den Auftrag 
über die Erweiterung des Umspannwerks Seekirchen von der 
Salzburg AG. Nach dem symbolischen Spatenstich erfolgte 
zügig und professionell die Umsetzung der ausgeschriebe-
nen Baumeisterarbeiten.

Im Spätsommer dieses Jahres erfolgte die erfolgreiche und 
fristgerechte Übergabe der fertiggestellten Erweiterung 
an den Auftraggeber. Durch die sorgfältige Planung und  
Koordination konnte die Versorgungssicherheit im Netzge-
biet während der gesamten Bauzeit gewährleistet werden.

Dieses Projekt ist ein wichtiger Schritt zur weiteren Sta-
bilisierung und Modernisierung der Strominfrastruktur im 
Flachgau und unterstützt maßgeblich die Umsetzung der 
Energiewende im Bundesland Salzburg.
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Der Interspar in Hallein wurde feierlich nach umfangreichen 
Umbauarbeiten wiedereröffnet. Der Markt präsentiert sich 
nun auf einer vergrößerten Verkaufsfläche als einer der mo-
dernsten Supermärkte der Region. Ein besonderer Fokus lag 
auf einer hellen, einladenden Atmosphäre mit viel Tages-
licht, transparenten Fronten und warmen Materialien. 

Wir bedanken uns für die Auftragserteilung zur Begleitung 
dieses Projekts und wünschen dem gesamten Team viel Er-
folg mit dem neuen Markt, der sowohl optisch als auch funk-
tional Maßstäbe setzt und die Nahversorgung der Region 
nachhaltig stärkt.
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Nach Auftragserteilung Anfang 2024 für den Neubau einer Fer-
tigungshalle mit Bürogebäude in Henndorf am Wallersee musste 
aufgrund des sportlichen Zeitplans umgehend mit den Bauarbei-
ten begonnen werden. Die Fertigungshalle erstreckt sich über 
eine großzügige Produktionsfläche, die moderne Fertigungspro-
zesse optimal unterstützt, während das angrenzende Bürogebäude 
funktionale und zeitgemäße Arbeitsplätze bietet. Die Bauarbeiten 
konnten für unsere Auftraggeber termin- und budgetgerecht ab-
geschlossen werden. Ein Großteil der Arbeiten wurde bereits im 
Vorjahr erledigt; im laufenden Jahr fanden lediglich Restarbeiten 
während des laufenden Betriebs statt. 

Die bauliche Ausführung zeichnete sich durch den Einsatz hoch-
wertiger Materialien und moderner Techniken aus, die sowohl 
energieeffizient als auch nachhaltig gestaltet sind. Im Frühjahr 
wurde die feierliche Eröffnung des neuen Headquarter-Komplexes 
begangen. Wir wünschen viel Erfolg im und mit dem neuen Stand-
ort und danken für das entgegengebrachte Vertrauen.

G R O S S B A U S T E L L E N

SAPOTEC GMBH, HENNDORF – NEUE FIRMENZENTRALE
Wir erhielten den Auftrag für die Baumeisterarbeiten Neubau Kin-
dergarten Lengfelden in der Gemeinde Bergheim. Der Baubeginn 
erfolgte im Mai 2025 mit einem symbolischen Spatenstich. Die  
Gesamtfertigstellung ist für Herbst 2026 geplant.

Der Neubau umfasst großzügige Räumlichkeiten für acht Kinder-
gartengruppen sowie drei Bewegungsräume, darunter ein multi-
funktionaler Turn- und Bewegungsraum, der auch örtlichen Ver-
einen zur Verfügung stehen wird. Das Gebäude wird nachhaltig und 
nach modernsten Standards errichtet, um den Anforderungen an 
zeitgemäße Kinderbetreuung gerecht zu werden. 

Wir freuen uns, mit unseren Bauarbeiten einen Beitrag zur Reali-
sierung dieses wichtigen Infrastrukturprojekts geleistet zu haben 
und wünschen der Gemeinde Bergheim und den Nutzern des neuen 
Kindergartens viel Freude mit dem neuen Gebäude.

KINDERGARTEN LENGFELDEN (BERGHEIM)
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In Form einer Arbeitsgemeinschaft wurden wir mit den Baumeisterarbeiten für die Erweiterung des EUROPARK Salzburg 
beauftrag. Die Arbeitsgemeinschaft (Hartl Bau GmbH/Bauunternehmen Doll GmbH) beginnt noch im Herbst mit den Vor-
arbeiten. 

Die Bauhauptarbeiten beginnen Anfang 2026. Die Planung und Genehmigungen für dieses Projekt laufen bereits seit  
Dezember 2023. Mit der Erweiterung entstehen neue Shopflächen und verbesserte Aufenthaltsqualitäten um den EURO-
PARK als pulsierende Shopping- und Freizeitdestination weiter zu stärken.

Die Erweiterung betrifft vor allem den Bereich bisheriger Parkflächen, die für Verkaufsflächen umgewidmet werden. Zu-
sätzlich ist eine Brücke zwischen Europark und der Spar-Zentrale geplant, um Mitarbeiterwege zu optimieren.

Diese Maßnahme unterstreicht die Bedeutung des EUROPARK als wichtigster Wirtschaftsbetrieb und größter privater  
Arbeitsplatz in der Region Salzburg mit jährlich über 10 Millionen Besuchern. Wir sind stolz und glücklich als verlässlicher 
Partner an diesem richtungweisende Projekt mitarbeiten zu können. Die Erweiterung wird die Attraktivität und Funktionali-
tät des Centers weiter steigern und den Standort zukunftssicher machen.

ERWEITERUNG EUROPARK
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Die EMCO Privatklinik am Dürrnberg bei Hallein investiert in die 
Erweiterung und Modernisierung ihrer Infrastruktur. Ab Spätsom-
mer 2024 begannen die Vorarbeiten für den Neubau eines hochmo-
dernen Operationsbereichs, der höchste medizinische Standards 
erfüllt. Parallel wird der bestehende Bereich umfassend moderni-
siert, die Patientenstation erweitert und eine neue tagesklinische 
Struktur etabliert. 

Die Baustelle wurde sorgfältig geplant, um den laufenden OP-Be-
trieb so wenig wie möglich zu beeinträchtigen. Durch eine strikte 
Trennung der Bau- und Klinikhallenbereiche sowie flexible Bau-
zeiten, beispielsweise vermehrte Arbeiten außerhalb der Haupt-
betriebszeiten, wird die Routine des OP-Betriebs weitgehend si-
chergestellt.

Zusätzlich wurden umfangreiche Maßnahmen zur Staub- und 
Lärmminderung umgesetzt, um Beeinträchtigungen der sensiblen 
medizinischen Abläufe zu minimieren. Die Sicherheitsvorschriften 
für Personal und Patienten werden kontinuierlich angepasst. Diese 
abgestimmte Koordination zwischen Bauleitung und Klinikbetrieb 
ermöglicht es, den medizinischen Betrieb uneingeschränkt fortzu-
führen und zugleich die infrastrukturelle Erweiterung erfolgreich 
voranzutreiben.

Insgesamt sorgt dieses Vorgehen dafür, dass die Patientenversor-
gung auf gewohnt hohem Niveau erbracht werden kann, während 
die notwendigen baulichen Maßnahmen realisiert werden. Die Ge-
samtfertigstellung der Erweiterung ist für die erste Jahreshälfte 
2026 geplant.

G R O S S B A U S T E L L E N
Der platzbedingte Wechsel unserer 
Weihnachtsfeier zur Stiegl Brauwelt 
hat sich als hervorragende Entschei-
dung erwiesen. In diesem stimmungs-
vollen Rahmen finden wir den idealen 
Ort, um das Jahr in einer besonderen 
Atmosphäre würdig und wohlverdient 
ausklingen zu lassen.

Es ist uns eine große Freude, dass so 
viele unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an dieser familiären Fei-
er teilnehmen und gemeinsam mit uns 
innehalten. In gemütlicher Runde wird 
unsere Geschäftsführung – ganz in ge-
wohnter Tradition – einen kurzen Rück-
blick über das vergangene Jahr geben 
sowie Einblicke in die Projekte der 
kommenden Monate eröffnen.

Ein besonderer Höhepunkt ist auch 
diesmal die Ehrung langjähriger Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die uns 
Gelegenheit gibt, Treue, Einsatz und 
Verbundenheit zu würdigen. Mit gu-
tem Essen, erfrischenden Getränken 
und in geselliger Gemeinschaft wollen 
wir anschließend das Arbeitsjahr 2025 
ausklingen lassen und in die wohlver-
diente, etwas ruhigere Weihnachtszeit 
übergehen.

W E I H N A C H T S F E I E R

EMCO PRIVATKLINIK
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B A U L E I T E R Bmstr. DI(FH) P. Libiseller P O L I E R E. Gasser

P FA R R Ö K O N O M I E ,  A I N R I N G ,  2 0 2 3  –  2 0 2 5 G E N E R A L S A N I E R U N G ,  B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U 
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B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U

T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U

F. Kreil

R. Weiss

Z. SofticV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U

T E C H N I K E R W. Gschaider
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AT T E N S A M ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 4  –  2 0 2 5

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer P O L I E R E. Djedovic/D. Basa

U M B A U ,  B A U M E I S T E R
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T E C H N I K E R W. Gschaider F. HofingerV O R A R B E I T E R
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P O L I E R 

N E U B A U  B Ü R O  U N D  H A L L E ,  T E I L - G E N E R A L U N T E R N E H M E R

S. Mesic/G. StrasserV O R A R B E I T E R 

S A P O T E C ,  H E N N D O R F,  2 0 2 4  – 2 0 2 5

B A U L E I T E R Eur Ing. J.  Sterz G. Aschbacher
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B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U
T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U

M. Ruf

E. Alukic

Z. SofticV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U
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B A U L E I T E R Ing. A. Koller P O L I E R D. Basa

S E M S Y S C O  N O R D R A U M ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 4  –  2 0 2 5 I N N E N A U S B A U , G E N E R A L U N T E R N E H M E R
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B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U

T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U

F. Kreil

R. Weiss

A. HajdarevicV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U
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B A U L E I T E R P O L I E R 

S A L Z B U R G  A G  U M S P A N N W E R K  F L A C H G A U ,  S E E K I R C H E N ,  2 0 2 4 – 2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R

E. GasserBmstr. DI(FH) P. Libiseller/Bmstr. Ing. M. Standl
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T E C H N I K E R Ing. M. Rösslhuber
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B A U L E I T E R Eur Ing. J.  Sterz P O L I E R G. Aschbacher

K I N D E R G A R T E N  L E N G F E L D E N ,  B E R G H E I M ,  2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R
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T E C H N I K E R W. Gschaider S. Mesic/G. StrasserV O R A R B E I T E R 



39

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. A. Pecnik P O L I E R E. Djedovic

E M C O  P R I V AT K L I N I K ,  H A L L E I N ,  2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R
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T E C H N I K E R F. Plattner



41

A R G E  E U R O P A R K  I I I , S A L Z B U R G ,  2 0 2 5  –  2 0 2 7 N E U B A U , B A U M E I S T E R
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B A U L E I T E R Eur Ing. J.  Sterz G. AschbacherP O L I E R
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R K G ,  M O N D S E E ,  2 0 2 5  –  2 0 2 6 N E U B A U , B A U M E I S T E R



44

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer D. BasaP O L I E R



45

C O P A  D ATA ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Standl P O L I E R E. Gasser
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T S C H A N N  TAT R A  W E R K S TAT T   S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Standl P O L I E R G. Aschbacher
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B A U L E I T E R Ing. R. Rösslhuber P O L I E R D. Basa

I N T E R S P A R ,  H A L L E I N ,  2 0 2 4 U M B A U  U N D  S A N I E R U N G , B A U M E I S T E R

©  I N T E R S P A R _ N E U M AY R _ C H R I S T I A N  L E O P O L D
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T E C H N I K E R W. Gschaider
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W Ü S T E N R O T S T R A S S E ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 4 N E U B A U  W O H N A N L A G E , B A U M E I S T E R
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B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer E. DjedovicP O L I E R
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B U S I N E S S C E N T E R ,  G R Ö D I G ,  2 0 2 5 N E U B A U / U M B A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R Ing. R. Rösslhuber V O R A R B E I T E R D. Mandelc



52

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U Ing. M. Sulejmanovic I.  OmerovicV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U



53

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Standl V O R A R B E I T E R D. Winter

W O H N H A U S  AT T E R S E E ,  U N T E R A C H ,  2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R



54

T E C H N I K E R Ing.M. Rösslhuber



55

B A U L E I T E R Ing. A. Koller P O L I E R E. Gasser

R E I H E N H A U S U M B A U  E L I S A B E T H  V O R S TA D T,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M N A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U



56

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U Ing. M. Sulejmanovic N. Husovic/E. IkanovicV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U
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W O H N H A U S  TA X H A M ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , G E N E R A L U N T E R N E H M E R



58

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer S. MesicV O R A R B E I T E R



59

T E E K A N N E  A U F S T O C K U N G  L E H R L I N G S A U S B I L D U N G S R A U M / U M B A U  P R O D U K T I O N ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , G E N E R A L U N T E R N E H M E R



60

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer D. Almir/R. EnthammerV O R A R B E I T E R



61

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer T E C H N I K E R W. Gschaider

G E S C H Ä F T S L O K A L  U M B A U  A LT S TA D T,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R



62

V O R A R B E I T E R R. Enthammer/F. Djedovic
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REWAL WEITWÖRTH,  AUTHERING,  2025 NEUBAU,BAUMEISTER
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B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer D. BasaP O L I E R



65

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. A. Pecnik
T E C H N I K E R F. Plattner

B A U A K A D E M I E ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U

V O R A R B E I T E R G. Strasser/F. Hofinger
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B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U G. Strasser/F. Hofinger E. Ikanovic/A. HajdarevicV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U
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B A U L E I T E R Ing. R. Rösslhuber P O L I E R E. Gasser

W O H N H A U S  M O R Z G ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U



68

T E C H N I K E R Ing. M. Rösslhuber



69

F L U G H A F E N  S A L Z B U R G  S T R E U M I T T E L L A G E R ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 N E U B A U , B A U M E I S T E R



70

B A U L E I T E R Ing. A. Koller D. WinterV O R A R B E I T E R



71

F R I E D H O F  G N I G L  -  S A N I E R U N G  F R I E D H O F S M A U E R ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R

B A U L E I T E R Ing. A. Koller D. AlmirV O R A R B E I T E R
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F R I E D H O F  A I G E N  -  F R I E D H O F S M A U E R ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 4 - 2 0 2 5 S A N I E R U N G , B A U M E I S T E R

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. A. Pecnik A. DizdarevicV O R A R B E I T E R



73

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. A. Pecnik T E C H N I K E R F. Plattner

H T L  I T Z L I N G  P R I N T L A B O R ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U

V O R A R B E I T E R F. Hofinger
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B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U Ing. M. Sulejmanovic N. Husovic/A. KarlicV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U



75

B A U L E I T E R Bmstr. Ing. M. Töplitzer P O L I E R E. Djedovic

W O H N U N G S U M B A U  A I G E N ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U

V O R A R B E I T E R D. Winter



76

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U Ing. M. Hollergschwandtner N. SpielerV O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U

S. MicicT E C H N I K E R  T R O C K E N B A U



77

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U F. Kreil T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U R. Weiss

P H I L H A R M O N I E  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , T R O C K E N B A U



78

V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U M. Sailovic



79

F E S T S P I E L Z E N T R U M ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U M. Ruf T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U E. Alukic



80

V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U Z. Softic



81

B I L L A  P L U S ,  W A L S ,  2 0 2 5 U M B A U , T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U M. Ruf T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U E. Alukic



82

V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U M. Jovic



83

G R A N D  H O T E L  B A D  I S C H L ,  2 0 2 4  –  2 0 2 5 N E U B A U , T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U M. Ruf T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U E. Alukic

©  G R A N D  E L I S A B E T H  |  H E L D E N T H E AT E R
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V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U M. Jovic

©  G R A N D  E L I S A B E T H  |  H E L D E N T H E AT E R

©  G R A N D  E L I S A B E T H  |  H E L D E N T H E AT E R

©  G R A N D  E L I S A B E T H  |  H E L D E N T H E AT E R



85

B R A N D B O X X  D I V.  S H O P A U S B A U T E N ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , T R O C K E N B A U



86

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U F. Kreil V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U Z. Rakita



87

F I S C H E R W I R T,  FA I S T E N A U ,  2 0 2 5 U M B A U , T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U M.Ruf T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U E. Alukic

© N AT U R H O T E L  F I S C H E R W I R T



88

V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U M. Jovic

© N AT U R H O T E L  F I S C H E R W I R T © N AT U R H O T E L  F I S C H E R W I R T

© N AT U R H O T E L  F I S C H E R W I R T



89

FAT  M O N K ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , B A U M E I S T E R / T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R Ing. A. Koller V O R A R B E I T E R D. Samhaber



90

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U F. Kreil V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U M. Sailovic



91

P A L F I N G E R ,  L E N G A U ,  2 0 2 5 N E U B A U , T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U F. Kreil T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U R. Weiss



92

V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U M. Sailovic



93

F E U E R W E H R ,  A N T H E R I N G ,  2 0 2 5 N E U B A U , T R O C K E N B A U

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U F. Kreil T E C H N I K E R  T R O C K E N B A U R. Weiss



94

V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U Z. Rakita



95

E U R O P A R K  D I V.  U M B A U T E N / S H O P A U S B A U T E N ,  S A L Z B U R G ,  2 0 2 5 U M B A U , T R O C K E N B A U



96

B A U L E I T E R  T R O C K E N B A U Ing. M. Sulejmanovic/Ing. M Hollergschwandtner V O R A R B E I T E R  T R O C K E N B A U A. Hajdarevic/I.  Omerovic



D A S
W A R
2 0 2 5 .


